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Gehengngriffe zwiſchen Honchurt und Bethincourt abgewieſen

Weitere 22 Offtziere 549 Mann gefangen Südlich des Rabenwaldes 222 Gefangene
Großes Hauptquartier 11 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nach mehrfacher erheblicher Steigerung ihres Ar

tilleriefeners ſetzten die Engländer ſüdlich von St
Eloi nachts einen ſtarken Handgranatenangriff an der

vor unſerer Trichterſtellung ſcheiterte Die Stellung iſt
in ihrer ganzen Ausdehnung feſt in unſerer Hand

Jn den Argonnen bei La Fille Morte und weiter

Sprengungen nur ſich ſelbſt Schaden zu

Jm Kampfgelände beiderſeits der Maas war
auch geſtern die Gefechtstätigkeit ſehr lebhaft Gegen
angriffe gegen die von uns genommenen franzöſiſchen
Stellungen ſüdlich des Forges Baches zwiſchen Hau

court und Bethincourt brachen verluſtreich für
den Gegner zuſammen Die Zahl der unverwundeten
Gefangenen iſt hier um 22 Offiziere 549 Mann auf 36
Offiziere 1231 Mann die Beute auf zwei Geſchütze 22
Maſchinengewehre geſtiegen Bei der Fortnahme wei

terer Blockhäuſer ſüdlich des Rabenwaldes wurden

heute nacht 222 Gefangene und ein Maſchinengewehr
eingebracht Gegenſtöße aus Richtung Chattancourt
blieben in unſerem wirkſamen Flankenfeuer vom Oſtufer
her liegen

Rechts der Maas verſuchte der Feind vergebens
den am Südweſtrande
Boden wiederzugewinnen Südweſtlich der Feſte Donau
mont mußte er uns weitere Verteidigungsanlagen über
laſſen aus denen wir einige Dutzend Gefangene und drei

Maſchinengewehre zurückbrachten

des Pfefferrückens verlorenen

Durch das Feuer unſerer Abwehrgeſchütze wurden

zwei feindliche Flugzeuge ſüdöſtlich von Bern
herunterxeholt

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

Unſ ere Fortſchritte zwiſchen Avocourt und Gumieres

Genf 11 April

Amſterdam l1 April

Die zweite Joffrenote wurde lres durch einen wenngleich geringfügigen Erfolg Aber
geſtern mit mehrſtündiger Verſpätung ausgegeben Ge auch ein ſolcher iſt ausgeblieben

al Petain erhoffte eine Abſchwächung des unaünſtigen Sonnabend mit ſterrch Se
Pariſer Eindrucks ſeiner erſten Meldung über die dent Geländegewinn die der berühmten Höhe 304 und dem endlich die ſtark dentungsfähige allerjüngſte Aeußerung tige Arbeit beſonders ſchwierig

ſchen Fortſchritte zwiſchen Avocourt und Cumis anderen noch franzöſiſch gebliebenen Hügelteile drohen Petains daß ſich die Verteidigungslinie ſüdlich des

Vierverbandsumtriebe in
Die Vierverbandsmächte ſetzen ihre Verſuche fort die öffentliche Meinung in Holland nach ihrer Art zu bearbeiten Am Vorabend

e

den Gefahren die Annäherung der Deutſchen am dem

S a

Forgiesbaches wun im großen ganzen be
Der ſeit jüngſt von General Berthaut für enorm wichtig bezeich haupten ließe dies alles macht dem Verfaſſer der

h l 2

C

der Sitzung der erſten Kammer verſandte Havas eine neue Erklärung an die holländiſche Preſſe die den Anlaß zu der Kriſis auf deutſche Machen ſchaften zurück
führte und feierlich wiederholte daß auf der Pariſer Konferenz nichts zur Sprache gekommen ſei was Holland irgendwie benachteiligen Wunte Außerdem beauftragte
die franzöſiſche Regierung ihren Haager Geſandten dem holländiſchen Miniſter des Auswärtigen zu erklären daß weder Frankreich noch ſeine Verbündeten auch nur einen
Augenblick an die Deutung gedacht hätten die ihnen unterſtellt werde Weder mittelbar noch unmittelbar ſei gegen Holkand irgend etwas beabſichtigt
in Holland endlich einſehen von welcher Seite die größten Gefahren drohen Voſſ Ztg

Zur Kaffee und
Man müſſe

Tee Beſchlagnahme
W T Berlin l1 April Auf wiederholte Anfragen teilt der Kriegsausſchuß für Kaffee Tee und deren Erſatzmittel mit daß derjenige der mehr als

10 Kgr Rohkaffee oder mehr als 5 Kgr Tee im Beſitz hat überhaupt keinen Kaffee oder Tee mehr einkaufen darf Nur diejenigen Kleinhändler die weniger
als 10 Kgr Rohkaffee oder weniger als 5 Kgr Tee beſitzen dürfen dieſe Kleinbeſtände ausverkaufen Geröſtet darf Nohkaffee auch von Privaten bis auf weiteres über
haupt nicht mehr

Die Torpedierung neutruler Schiffe

Rotterdam 11 April Nach einer Meldung
aus London fragte Haslaw im Unterhaus hinſichtlich
der fortwährenden Torpedierungen auch nexutraler
Schiffe ob die Regierung erwägen wolle den neutralen
Regierungen den Vorſchlag zu machen derartige Ver

luſte an Schiffsraum durch die Beſchlagnahme
feindlicher Schiffe die in neutralen Häfen liegen
wett zu machen Lord Robert Cecil antwortete die
engliſche Regierung ſei der Anſicht daß die Neu
tralen ſelber hierüber entſcheiden müßten
Vorſchläge der neutralen Regierungen zur Sicherung
feindlicher Schiffe die von den Neutralen in den Dienſt

geſtellt würden vor Beſchlagnahme würden von der
britiſchen Regierung ſorgfältig erwogen werden

Englands ſchwarze Liſte
Amſterdam 10 April Die engliſche Aufſichts

behörde für den Exporthandel ruft allen Handelstreiben
den noch einmal die Beſtimmungen der königlichen Pro

der Handel mit beſtimmten Firmen im neu
tralen Auslande verboten wurde Die Behörde
weiſt darauf hin daß alle Geſchäfte mit Perſonen und
Firmen die auf der ſchwarzen Liſte ſtehen denſelben
Strafen unterliegen wie die die ohne beſondere Erlaub
nis der Aufſichtsbehörde mit Firmen in Feindesland
Handel treiben B

Ne Holland Amerilu Linie

Rotterdam 11 April Die Holland Amerika Linie
teilte ihrem Perſonal mit daß die holländiſche Regie
rung um die Getreideanfuhr zu ſichern eine Ge
treideprämie zur Verfügung ſtelle die für das
Perſonal der Getreide fahrenden Schiffe beſtimmt iſt
Die Holland Amerika Linie iſt überdies bereit die

übrigen Forderungen des Perſomals zu
überlegen und zwar unter der Bedingung daß es
auf bereitliegenden Schiffen ſofort angemuſtert werde

B

Treibende Minen
klamation vom 19 Februar in Erinnerung durch die Rotterdam 10 April

fer berichtet daß vor dem Nieuwe Waterweg bei Hoeck

van Holland Minen treiben Mit größter Span

teilungen über die heute in der erſten Kammer von der
Regierung abzugebenden Erklärungen über die
Vorgänge im März B

Torpediert
W T Nizza 11 April Der engliſche Dampfer

Livonian der aus Newcaſtle hier eingetroffen iſt
hatte 9 Mann der Beſatzung des am 30 März am
Atlantiſchen Ozean von einem deutſchen Unterſeeboot

torpedierten franzöſiſchen Segelſchiffes St Hu
bert an Bord

W T Paris 11 April Agence Havas Ein
engliſcher Dampfer brachte die Beſatzung des däniſchen

Dampfers Caledonia nach Marſeille der im
Mittelländiſchen Meer von einem öſterreichiſchen
Unterſeeboot torpediert worden war

Rotterdam 11 April Nach einer Lloydmeldung iſt
der unbewaffnete engliſche Dampfer Eaſtern City

Der holländiſche Lotſendamp torpediert worden B

nung erwartet die öffentliche Meinung in Holland Mit

von 100 000 M nach Amerika ein

Rechtsanwalt Brederek verhaftet

W T Berlin 11 April Der ehemalige Ber
liner Rechtsanwalt Paul Bredereck der ſeit
Anfang 1912 verſchwunden war iſt von der hieſigen
Kriminalpolizei verhaftet worden

Rechtsanwalt Bredereck gehörte bis zu dem Zeit
punkt ſeiner Flucht zu den bekannteſten Perſönlichkeiten
Berlins und iſt auch wiederholt als konſervativer Poli
tiker hervorgetreten Sein finanzieller Zuſammenbruch
war eine unmittelbare Folge ſeiner Spielleidenſchaft
Als er ſich in Berlin nicht mehr zu halten vermochte
ſchiffte er ſich unter Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt

Jm Oktober 1913
tauchte die Nachricht auf daß er ſich in Sao Paolo in
Braſilien vergiftet habe als er von dem deutſchen Konſul
zur Prüfung ſeiner Legitimationspapiere aufgefordert
wurde Aber dieſe Nachricht war wie ſich jetzt heraus
ſtellt unzutreffend Kurz vor Ausbruch des Krieges iſt
er nach Deutſchland zurückgekehrt Hier gelang es ihm
unter falſchem Namen ſich Eingang in die beſten Kreiſe
zu verſchaffen



nachteiligung

tär des Reichsjuſtizamtes

Staatsſekretär v

I a IIProf Rubner über die Teuerung

Prof Rubner der Direktor des Phyſiologiſchen Jn
ſtituts der Berliner Univerſität iſt ſeit Jahren
dafür eingetreten daß wir mehr Gemüſe und Obſt bei
unſerer Koſt verwenden müſſen Er hat es bedauert
daß die Kenntniſſe genußfähiger Gemüſe in weiten Krei
ſen nur ſehr undollkommen ſind

Jn der neueſten Nummer der vBerliner kliniſchen
Wochenſchrift veröffentlicht er einen bemerkenswerten
Aufſatz über Nährwert einiger wichtiger Gemüſearten
und deren Preiswert Seine Unterſuchungen hat er
unter dem Geſichtspunkt unſeres heutigen Abſchluſſes
der Volksernährung vom Auslande angeſtellt Er hat
nur diejenigen Erzeugniſſe unterſucht die etwa MitteFebruar bis Anfang Mar in Berlin im Handel zu er
halten waren Manchmal war Ware reichlich vorhan
den wurde aber zum Verkauf verweigert weil die Preiſe
den Händlern nicht hoch genug waren Rubner kommtauf Grund ſorgfältiger Unterſuchungen zu folgendem

Schluß Die Gemüſenahrungsmittel fallen innerhalb des
Geltungsbereichs des Preiswerts von animaliſchen Nah
rungsmitteln mit Ausnahme der Kohlrüben und des
Spinats der teurer iſt als tieriſche Erzeugniſſe Dieſe
ſind aber gegenwärtig im Preiſe enorm geſteigert aber
auch die Preiſe für Gemüſe ſtiegen ſo hoch daß es das
ſelbe bedeutet ob man ſich Wirſing oder Eier Spinat
oder Fleiſch beſorgt Milch oder etwa Kohlrüben wie da
gewählt wird liegt auf der Hand Es iſt aber auch klar
daß nur an eine ausgedehnte Verwendung gedacht wer
den kann wenn die Sommerpreiſe ſo ſinken daß eine
relle Konkurrenz mit anderen Nahrungsmitteln
nommen werden könnte Der verdienſtvolle Gelehrte be
endet ſeine Betrachtungen mit folgenden beherzigenswer
ten Sätzen

An die Gutgläubigkeit der Konſumen
ten werden heute die weitgehendſten Anforderungen ge
ſtellt denn tagtäglich wird verſichert daß Preisſteigerun
gen überall eintreten und im Kriege unvermeidlich
ſeien Man verlangt daß die Konſumenten alle dieſen
Erſcheinungen gegenüber die innere Ueberzeugung von
deren Unvermeidlichkeit und ihrer rechtlichen Begrün
dung haben und unerſchütterliches Vertrauen den Pro
duzenten und Zwiſchenhändlern gegenüber hegen ſollen
Weite Kreiſe der Bevölkerung ſind anderer Meinung
man bezweifelt die allgemeine Berechtigung der heutigen
Preisbildung man empfindet daß die Zögerung in den
Entſcheidungen unwiederbringlichen Schaden verurſacht
hat und daß die letzeren einen Blick für die auf dieſem
Gebiete notwendigen Eingriffe haben vermiſſen laſſen
Die gegenwärtigen Zuſtände ſind als eine ernſte natio
nale Schädigung und als eine allzu ſchwerwiegende Be

unſerer politiſchen Kraft zu bezeichnen
Jm feindlichen Auslande werden ſie als Aeußerungen un
ſerer inneren Schwäche mit Genugtuung aufgenommen
Sie können auch von uns ſelbſt im Verhältnis zu den
ſonſtigen kraftvollen Leiſtungen militäriſcher Organiſa
tion und induſtrieller Betätigung kaum als erträgliche
Löſungen angeſehen werden Jedenfalls warten wir
auf dieſem Gebiet noch immer auf die Anzeichen eines
krafvollen zielbewußten und ſachgemäßen Vorgehens
Stetigkeit und Gleichmäßigkeit ſind in der Ernährung
eine Vorausſetzung für ein befriedigendes Verhältnisman findet ſich ſelbſt mit unbequemen Ereigniſſen ab

wenn ſie in jhrer Zeitdauer ſich überſehen laſſen Eine
kurze Störung erträgt man mit dem Bewußtſein der
baldigen Aenderung zur Beſſerung auf eine lange un
bequeme Lage richtet man ſich ſchließlich auch wieder ein

Deutſch öſterreichiſchungariſche Annäherung

Jm Abgeordnetenhauſe iſt am Sonntag der Aus
ſchuß für Recht und Rechtspflege der reichsdeutſchen
waffen brüderlichen Vereinigung zuſammen
getreten

Es handelte ſich um eine Beſprechung der Möglichkeit
der Annäherung der Rechtsverhältniſſe der drei ver
bündeten Länder Deutſchland Oſterreich und Ungarn
Zu dieſer Verhandlung batten ſich die hervorragendſten

h än gi den Jg
1

j es Dr Lisco den Verhand
lungen bei Das preußiſche Juſtizminiſterium vertrat
Juſtizminiſter Beſeler

Auch aus den Kreiſen der deutſchen Parlamentarier
war die Beteiligung ſtark Man ſah die Abgeordneten
Graf Weſtarp Prof Dr v Liſzt Dr Junck und Juſtiz
rat Waldſtein Auch der Vizepräſident des Reichs
tages Geheimrat Dr Dove und der Vizepräſident des
Abgeordnetenhauſes Dr v Krauſe waren anweſend
Aus Oeſterreich waren u a der frühere Juſtizminſter
Exzellenz v Klein erſchienen aus Ungarn der frühere

Nagy Den Vorſitz führte der
Reichs und Landtagsabgeordnete Dr Schiffer
Magdeburg der in einer einleitenden Rede die

Zwecke und Ziele der reichsdeutſchen waffenbrüderlichen
zereinigung im allgemeinen und des Ausſchuſſes für

Recht und Rechtspflege im beſonderen auseinanderſetzte
Sodann ſchilderte Staatsſekretär a D Prof Dr von
VNagy die Rechtsverhältniſſe in Ungarn Nach einer
Reihe weiterer Vorträge fand eine ausführliche Be
ſprechung derjenigen Maßnahmn ſtatt die auf dem Ge
biete des Rechts und der Rechtspflege eine Annäherung
der drei verbündeten Staaten ermöglichen Es wurde
ferner eine weitere Annäherung der jetzt mit uns ver
bündeten Staaten auf dem Gebiete rechtskultureller Be
ſtrebungen in Ausſicht geſtellt An Kaiſer Wil
helm und Kaiſer Franz Joſef wurden Tele
gramme

Die Ständtige Deputation des Deutſchen Ju
riſtentages der ſeit ſeiner Begründung deutſcheund öſterreichiſche Juriſten umfaßt faßte am Sonnabend
eine Entſchließung worin ſie die Ueberzeugung aus
ſpricht daß entſprechend der von allen Seiten als not
wendig erkannten nen des politiſchen Bündniſſes
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und OeſterreichUngarn
und der erhofften wirtſchaftlichen Annäherung auch eine
Vereinheitlichung des Rechts in möglich
weitem Maße und großzügig geſchaffen werden kann und
muß Getreu der geſchichtlichen Vergangenheit des Ju
riſtentages beſchließt ſie an dieſe Arbeit heranzutreten
und ſich zu dieſem Zwecke ſofort mit führenden Kreiſen
der ungariſchen Juriſten in Verbindung zu ſetzen Die
Vereinheitlichung iſt ſo heißt es weiter zunächſt in An
griff zu nehmen für das geſamte Handels Wechſel und

Scheckrecht das Schiffahrts Verſicherungs und Kon
kursrecht ſowie den gewerblichen Rechtsſchutz Jm übri
gen bedarf es zuvor einer genaueren Feſtſtellung wie
weit auf dem Gebiete des bürgerlichen des Straf und
Prozeßreches und darüber hinaus auf anderen Rechts
gebieten eine Rechtsvereinheitlichung unter Berückſichti
gung der Verſchiedenheit der wirtſchaftlichen und ſozialen
Verhältniſſe durchführbar iſt

Rumäniens haudelspoſſtiſcher Anſchluß

am den zZentral Block

Aftonbladet Stockholm vom 27 3 ſchreibt Ru
mänien hat nachdem es ſich während des ganzen
Krieges mit Händen und Füßen degegen gewehrt hat
ſich ſchließlich doch der wirtſchaftlichen Notlage gefügt
und mit den Mittelmächten abgeſchloſſen Allmählich
wurde die verbandsfreundliche Handelspolitik der Re
gierung ein Ruin des ganzen Landes

Rumänien hat in Friedenszeiten ſeinen Ueberſchuß
an Getreide nach Belgien Jtalien und Südfrankreich
ausgeführt Dieſe Verbindung iſt durch den Krieg im
weſentlichen unterbunden Trotzdem wollte man aus
traditioneller Freundſchaft für Frankreich mit den
Mittelmächten nicht in Verbindung treten

den Mittelmächten zu wenig

Nun kam die Not und es ſchien faſt als ſollten die
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Karte zur Einnahme von Bethinconurt

Mittelmächte den ganzen Ernteüberſchuß erhalten Da
trat der engliſche Geſandte als Käufer von 80 000 Tonn
Weizen auf was wieder zu einer Reibung mit den
Mittelmächten führte Als Gegengabe für Lieferung von
Getreide forderte Rumänien Waffen und Munition
Darauf ging natürlich Deutſchland nicht ein und ſchließ
lich war Rumänien trotz ſeines Getreideüberſchuſſes
wirtſchaftlich gebrochen und das hungernde Deutſchland
Sieger

Es zeigte ſich nämlich daß das Land nicht ſo ſehr
Geld als andere notwendige Waren brauchte die der
engliſche Geſandte nicht ſchaffen konnte So fehlte es
beſonders an Maſchinen und die Verbeſſerungen die
der Frieden der Landwirtſchaft bringen konnte wurden
durch eine gefühlsmäßige Verbandspolitik unmöglich ge
macht Außerdem mangelte es an mancherlei wofür man
allein auf Deutſchland angewieſen iſt Umgekehrt
brauchte dieſes Mais als Kraftfutter für ſein Vieh

Der größte Sieg den die Mittelmächte im Monat
März gewannen war der Abſchluß des Handelsabkom
mens mit Rumänien Nachdem das Eis einmal ge
brochen war war weiterer Widerſtand unmöglich Auf
der Donau und den Bahnlinien wird das wertvolle Ge
treide den Mittelmächten zugeführt und an Rumänien
gehen alle notwendigen Maſchinen und Gerätſchaften
die ein moderner Staat unbedingt gebraucht Gleich
zeitig ſpricht man von einem Uebereinkommen zwiſchen
Bulgarien und Rumänien das den Durchgangsverkehr
erleichtern ſoll Eine Bahnlinie Konſtantinopel
Berlin iſt für den Austauſch zwiſchen dem Orient und

Hier ſollen die xumäni
ſchen Strecken helfen Jn Deutſchland glaubt man be
reits an die Verwirklichung weitgehender Hoffnungen

3 2 n J e J artnäi e h re et Wate ggereſ alte h aet
wirtſchaftlich zu iſolieren jetzt und für alle Zukunft

Wann ſoll Deutſchlands Ermattung kommen Jn
Rumänien hat man neunzehn Monate darauf gewartet
und ermattete ſelbſt obwohl man die ganze Zeit über
Frieden hatte Jn den neunzehn Monaten hat Deutſch
land von ſeinen eigenen Erzeugniſſen leben müſſen und
hat ausgehalten nicht im Ueberfluß aber auch nicht
in Not Mit dem Ueberſchuß Rumäniens und der
übrigen Balkanländer iſt es für alle Fälle geſichert Jn
dem wirtſchaftlichen Zwangskrieg hat es eine größere
Stärke erhalten als es vor Kriegsbeginn hatte

Zur Frage der einheitlichen Poſt
wertzeichen

wird uns aus Berlin geſchrieben Die in den letzten
Tagen mit geringer Mehrheit von der Haushalts
kommiſſion des Reichstages angenommene Reſolution
auf baldmöglichſte Einführung einheitlicher Poſtwert
zeichen für das ganze Reich dürfte vorläufig keine Aus

ſicht auf Erfüllung haben da ſowohl die gegenwärtige
bayriſche Regierung wie die Landtagsmehrheit auf
dem Standpunkt ſtehen welchen ſchon der Miniſter
präſident Podewils im Jahre 1903 vertrat indem er
ſagte von einer deutſchen Einheitsmarke könne keine
Rede ſein da das bayriſche Reſervatrecht dadurch an
getaſtet werde was Bayern niemals geſchehen laſſen
würde Wenn nicht wie es Württemberg ſ Zt getanhat Bayern aus eigenem Antriebe auf daß eſondere

Wertzeichen verzichtet fehlt dem Reichskanzler jede
Handhabe zur Einwirkung da die eigenen Poſtwert
zeichen ein Hoheitsrecht des ſüddeutſchen Bundesſtaates
darſtellen Durch den Vertrag betreffend den Beitritt
Bayerns zur Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes
behielt Bayern die freie und ſelbſtändige Verwaltung
ſeines Poſt und Telephonweſens Dem Reiche ſteht nur
die r bung über die Vorrechte der Verkehrs
anſtalten über ihre rechtlichen Verhältniſſe zum Publikum
über die Portofreiheiten und das Poſttaxweſen ſoweit
beide nicht lediglich den innerbayriſchen Verkehr betreffen
endlich die Regelung des Verkehrs mit dem Auslande zu

Die ablehnende Haltung gegenüber einer Ein
ſchränkung des Poſtreſervatrechts in der Wertzeichen
frage iſt von der bayriſchen Regierung und Landtags
mehrheit bis in die neueſte Zeit entſchieden betont
worden und eine Aenderung dieſer Haltung iſt fürs
erſte nicht zu erwarten

Schreckenstage in Dublin
Amſterdam 9 April Aus Jrland kommen Mitteilungen über Vorgänge die von der engliſchen Preſſe

ckig verſchwi der abgeleugnet w Es
Zeit des ir i s nicht 3 denüeber eine ſolche Szene die ſich in Dublin abſpielte

berichtet ern A zeuge Am Morgen des 27 März
zogen unüberſehbave e ger aus den Ar
beiterquartieren auf den Platz vor dem Palaſt des
Vizekönigs Auf dem Platz angelangt brach dieMenge in wilde Verwünſchungen gegen
England den Bedrücker der iriſchen Freiheit aus
Redner die von Männern der Menge auf die Schulter
gehoben worden waren ſchleuderten flammende Worte
in die Maſſen Der Arbeiterführer Donuel pro
teſtierte in leidenſchaftlicher Weiſe gegen die un
erhörten Eingriffe die ſich England gegen das freie
Volk der Jren erlaube England der Vampyr
Europas treibe Handel mit Millionen und aberMillionen Menſchen die zum Gedeihen der Bank von
England ihr Leben unter gräßlichen Qualen auf den
blutrauſchenden Feldern des Weltkrieges gushauchen
O Donnel kam mit ſeiner Rede nicht zu Ende Eine
Abteilung Royal Dragoons ſprengte von der High
ſtreet her zum Platz und verſuchte die Menge vorerſt
ohne Waffengebrauch auseinander zu treiben Doch
vergebens Sie wurden mit Pfeifen und Johlen
empfangen Dragoner drängten nun ihre Pferde gegen
die Menge Ein klirrender Hagel von Flaſchen Eiſen
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ſtücken Steinen flog den Reitern entgegen Die Dra
oner von ihren Säbeln Gebrauch FuneerSciſſe fielen Eine Abteilung Füſtliere kam den Dra

gen deren Pferde ſcheuten zu Nun wurde
er Platz geräumt Auf dem Zurückzuge zertrümmertedie raſende Menge die Fenſter des vizeköniglichen

ar warf mehrere Wagen der Straßenbahn ausden Schienen und verbrannte ſie

Franzöſiſche und deutſche Kriegsinduſtrie
Während die deutſche Jnduſtrie ſich in ganz kurzer Zeit aus

eigenen Kräften in ihrer Geſamtheit auf die Kyiegsfabrikation
umgewandelt und aus eigener Kraft die ungeheuren Anforde
rungen die die Kriegsbedürfniſſe in weiteſtem Umfange an
ſie ſtellten erfüllt hat war die franzöſiſche Jnduſtrie nur gegen
Hergabe ſtaatlicher Mittel zu bewegen ſich für die Zwecke
der Kriegsfabrikation umzugeſtalten und auszubaüen Die
franzöſiſche Zeitung Action zollt der franzöſiſchen Rüſtungs
induſtrie laute Anerkennung ſie macht dabei aber folgende
bezeichnende Bemerkung Um die Fabriken zu ſchaffen und
auszubauen und zwar zu einer Zeit wo der Kredit knapp
war und alle Rohſtoffe im Preiſe ſtiegen bedurfte es ſtaat
licher Beihilfe Der Staat erkannte dieſe Notwendigkeit an
und die von ihm ſeit 1 Januar 1915 bewilligten Vorſchüſſe
belaufen ſich etwa auf 150 Millionen Franlen Mit dieſen
Mitteln wurde eine nationale Jnduſtrie geſchafſen die die
kühnſten Erwartungen übertraf Faſt alle Vorſchüſſe ſind
oder werden zurückgezahlt der Staat läuft nur bei wenigen
Millionen die Gefahr eines Verluſtes trotzdem hat man um
gewiſſe Nörgler zu befriedigen die Frage der Vorſchüſſe durch
Geſetz regeln wollen Die Folge war daß die Jnduſtriellen
von den Vorſchüſſen vorausſichtlich nicht wieder Gebrauch
machen werden Auf dieſe Weiſe werden die beſten Abſichten
entmutigt und auf die Bahn des Nichtstuns gelenkt Mit
150 Millionen Franken ſtaatlicher Vorſchüſſe iſt alſo die fran
zöſiſche Rüſtungsinduſtrie ausgebaut worden Wahrlich dieſe
Summe ebenſo wie die Tatſache daß für Rüſtungszwecke
ſtaatliche Unterſtützungen notwendig waren läßt merkwürdige
Schlüſſe auf den Umfang und die Organiſation der franzö
ſiſchen Kriegsinduſtrie zu Die deutſche Jnduſtrie hat das
20fache dieſer Summe freiwillig allein für Kriegszwecke zur
Verfügung geſtellt

Kriegsallerlei
Lord Selborne über die Zukunft der engliſchen

Landwirtſchaft
Jn einer nichtamtlichen Rede erklärte Lord Selborne

dem Daily Telegraph vom 11 März i nach dem
t t von GrundKriege müßte die engliſche Landwirtſcha

aus umgeſtaltet werden Sicherheit des Landes und
Landesverteidigung ſeien die Geſichtspunkte nach denen
die Landwirtſchaft orientiert werden müßte zur Er
zielung einer möglichſt großen inländiſchen Produktibn
an Nahrungsmitteln und Futterſtoffen und ferner eines
eſunden und zahlreichen ländlichen Nachwuchſes DieMarktwerhältniſſe für ländliche Erzeugniſſe in England

ſeien infolge mangelnden Zuſammenſchluſſes der Farmer
die ſchlechteſten in der ganzen Welt

Die Kohlenfrage in England
Börſen Kopenhagen vom 17 März berichtet Die

allgemeine Unzufriedenheit die in Großbritannien über
die ſtändig ſteigenden Kohlenpreiſe herrſcht kommt in
dem Wunſche zum Ausdruck daß die Regierung wäh
rend des Krieges ſowohl über die Kohlenförderung wie
über die Beſtände eine Kontrolle ausüben ſoll Eine
Entſchließung in dieſer Richtung die den ſchottiſchen
Parlamentsvertretern zugeſtellt wurde faßte das Koh
lenverteilungskomitee in Glasgow W Commitee of
Glasgow Corporation on Prices of Coal to Small Con
ſumers Sechs ſchottiſche Parlamentsmitglieder wollen
den Antrag ohne weiteres unterſtützen während zwei
Bedenken tragen eine ſo große Jnduſtrie durch die Re
gierung übernehmen zu laſſen Die Reſolution ſoll nun
allen öffentlichen Jnſtitutionen in Schottland zugeſtellt
werden mit dem Erſuchen ſie durch ähnliche Entſchlie
ßungen zu unterſtützen

and

Nea Jmera Athen vom 19 3 meldet Der grie
chiſche Dampfer Barbara mit Reis aus Barcelona
wurde in eſſin auf Sizilien feſtgehalten Auf An
frage der grie iſchen Geſandten in Rom anwortete die
italieniſche Regierung daß Griechenland auf Grund der
Mitteilungen des Büros in Paris genügend Reis für
dieſen Monat habe und daß deshalb 700 Tonnen Reis
zum Gebrauch für den Verband ausgeladen werden
müßten

Ferner wurde der in Malta feſtgenommene griechiſche
Dampfer Miltiades Empirikos gezwungen ſeine ganze
Ladung Zucker zu löſchen weil der Verfrachter in
Amerika ein deutſcher Untertan iſt deſſen Name auf
der ſchwarzen engliſchen Liſte ſteht

Die Handelskammer des Piräus hat infolgedeſſen be
ſchloſſen in Zukunft nur gemeinſame Beſtellungen in
Amerika zu machen und nur ſoviel zu beſtellen als vom
Büro in Paris erlaubt wird

Kriegshumor
Nach und nach Herr Dippelmann dem der Arzt
das Bier verboten hat im Wirtshaus ne Flaſche Li
monade Kellner Eine große oder eine kleinene kleine wiſſen ig bin noch Anfänger

Die vornehme Tochter Sie haben ſich da
den Guten Ton angeſchafft Unſere Tochter
kommt nächſtens aus der Penſion zurück Na da
wird ſie das Buch kaum noch nötig haben Unſere
Tochter nicht aber wir Fliegende Blätter

rit,ik Jhre Frau Gemahlin ſpielt wohl eben
Klavier Ja ſie macht einen Haydnſpektakel

Leiter einer deutschen fhegerschie

Wir bringen heute eine Aufnahme des Aviatikers Fokker
des Erfinders eines EindeckerFlugzeugTyps Dieſes zeichnet
ſich durch ganz beſondere Beweglichkeit und Schnelligkeit aus
Di beiden wohlbekannten Jmmelmann und Boelke
haben ihre großen Erfolge im Luftkampf auf Fokker EindeckernFoller iſt Niederländer und auf Java geboren

Veſchlagnahme griechiſcher Dampferladungen durch den
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